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Facetten moderner Managementsystemkonzepte

Es gibt viele Möglichkeiten, ein bestehendes Managementsystem an die sich ständig verändernden 
Anforderungen anzupassen. Einen Handlungsrahmen setzt letztlich die zielgerichtete Beeinfl ussung 
der unternehmensspezifi schen Erfolgsfaktoren. Neben branchenspezifi schen Betrachtungen strate-
gischer Erfolgsfaktoren, wie zum Beispiel mittelständischer Maschinenbauunternehmen in dynami-
schen Märkten, existieren weitere übergreifende Indikatoren für erfolgreiche Unternehmen. Dazu 
gehören z.B. Möglichkeiten der internationalen Vermarktung von Produkten und Dienstleistungen 
oder das Erkennen und Beeinfl ussen von Risiken.

 

Einen besonderen Schwerpunkt erfolgreicher Managementsysteme setzen natürlich Aspekte des 
Umgangs mit solchen Ressourcen wie Informationen, Wissen und Kompetenzen. Hier geht es nicht 
nur um effi ziente Informationsfl üsse, unternehmens- und problemorientierte Weiterbildungen sowie 
praxisrelevante Kompetenzmessungen, sondern auch um die gegenseitigen Zusammenhänge und 
Einfl üsse. Dazu gehören u. a. Fragen nach der Einbindung von Qualitätsmanagern in zukunftsfähi-
ge Unternehmensstrukturen oder des Umgangs mit Fehlern und des Wissens darüber.

Diese ausgewählten Facetten moderner Managementsysteme standen im Mittelpunkt der Diskus-
sionen auf dem 7. Wissenschaftstag, den das Fachgebiet Produktsicherheit und Qualitätswesen 
zusammen mit dem ZUG e.V. veranstaltete. Die einzelnen Beiträge vermitteln sehr anschaulich, wie 
diese Facetten den Unternehmenserfolg systematisch verbessern.

Petra Winzer als Herausgeberin    Markus Reiche für den ZUG e.V.
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